
kekaas«»

rre«e»b«rg-B,ilhelmkhrhi
Ein H « nst ist

zugelaufen.

IfstMS ^ ret»;
«Nchi>; r !̂ ch in Reu«»-
^ ^ 1S.7S. Durch die
Atm Ort«, und Ober,
^ .» erkebr sowie iw
^iigrn inländ. Verkehr
jilMnuPostbest. 'Veld.

'ür» »»» «-»<"
^ »«!?->->>>»»>

S «it»n; «>!>»» ass»,»S-,»,»!>-->!--

HtSungen nehmen aL«
Eelle », in Reuenbürg
Akdr« die Au- träger

Derzeit cntg-gen.
derselbe ist abzuholen
futtergeld und « inrüchuizL
ebühr bei ^
». Gtiidler, Kranken^

Wärter.

Gegen bar»d«
Teilzahlung

vollständiges laekieri,
Schlafzimmer , sowie ei
ndere zu verkaufen. >
»«- u» st » erka«f«eschW

!8el »ü111e,
Dillsteinerstraße IS,

^leskonto Nr. 34 bei
Lbrr«mi».Spark«fi»

«euenbürg.

KnzLlgrr kür Sas Lnztal unS Umgebung.
Amtsblatt für Sen VberamtsbLzirk Neuenbürg.

«u Var San»- «nv LeUlttag«.
und Verla- d« T. Nrrh 'schen Buchdrsckerei(Inhadee V. Strom). Für bi« Schrtftlritnng verantwortlichD. Stro » in Arnenbkrg.

«nzetgehrei»
i- ei/:,pcittike Peritjert«

oder deren Via»« «* ^
.ei AuSkuuftLsrtei-« :^;
-srch die GieschSsiKst. :!-

4S ^ exirc,.
Reklame-Zette

:ri größeren Aufträge
--wsprech. Rabatt , der :
KeUe des Diahnveriadr»

hinsSllig roiw.

Schluß der Anzrix,!.
Annahme tagsdor.
Serufprechrr Nr. «.

Für teles. Anträge wtab
lriuerlei Gewähr tb«

»wmwen.

Neuenbürg, Mittwoch den4. Mai 1921.^ 101 79. Jahrgang.

»forzheim.

Zum Himmelfahrtstag.
DaS zwischen den Ostern und Pfingsten gelegene Himmel-

rtsfest hat einen ungemein tiefen Sinn : hinter ihm das
jrab Mit dem mühe- und dornenvollen Wege, den, wie alle

Leiblichen, auch der ' von Nazareth gehen sollte und wollte
- vor dem Feste aber die Fülle ewiger Gottheit , reich genug,
m von seinem Lichte einige Strahlen hernieder zu senden.

Das Fest ist verklärt vom Jubelgeläute der Glocken, von
^mezon ^ und Andacht, vom Brautglück der unter dem Kuß der

erläsfiger

lll.
sacht Stell ««-

Ärillcliei

Ein jüngerer , tüchtiger, n Wenwonnen erschauernden Erde.
^ Sollte solches Fest nicht dazu angetan sein, auch ein Volk,

Hso schweren Sturz getan, wie das unsere, auch eine Zeit,
je so in die Irre gegangen, wie die gegenwärtige, auf-
ichten?
Gewiß; folgen wir nun seinem Fingerzeige : aufwärts,

. Ilimmelwärts, empor ! Denn kam der Erde schon ein Sonnen-
l der ->i*ye WkeneN- Mßi E ein befruchtender Regen ans den Tiefen ? Ward ein

Va » l Wirrte », sterblicher, ein Volk, eine Zeit schon groß, die das Antlitz
Vaihirrgerr , G m Staube zugekehrt hielten? Und wohnte die Freiheit , die

AL. Ist  geneigt, auch ei« Einheit, die Gottheit in finsterer Schlucht oder aber in den
I ^Freilich, die Not der Zeit hat mehr als Einem den Rücken

oerneymen. ^ Mmmt , so daß es ihm schwer fallen mag, das Haupt empor
Wildbad.  H wenden; und allzuviele Augen mußten allzulange nur auf

In kleiner» Nrinnin .«». mkle Schatten, in müdes Zwielicht oder auf spukhaft-fahle
ich WUSbad wstd auf sch blicken, um den Glanz der Sonne ertragen zu kön-
^ ein^jünger« War der gekrümmte Rücken aber zu allen Tagen des Ger-

Menstammes Kainszeichen? Der Schatten durch alle Jahr-
mderte des deutschen Volkes freudearmer Begleiter?

Wohl ebenso wenig, wie Marterpfahl und Grabesenge
, ^ , Eiternd dessen Los und Stätte sein konnten, der einst aller

efttiht . Dasselbe hat E M das Heil gewinnen wollte und gewonnen; dem weinenden
genheit, das Kochen grßü!ollc zu Füßen des Kreuzes gleichermaßen, wie dem auf ihn

zu erlernen. trauenden Schächer am Marterholz zu seiner Seiten.
Frau Eifeumau » Somit ist es Wohl zum guten Teile nur an uns selbst, aus

m Himmelfahrtstag und seinem himmelwärts weisenden

Suche auf 1. Juni bra»
nßiges

«eiste, aus dem Wesen des das Fest umjauchzenden Frühlings,
ks für uns Nötige heranszuziehen und ihm Gehör und Ge¬
schäft zu leisten im Verlangen aufwärts!

Deutschland.
Stuttgart, 2. Mai. Auf die Anfrage der Abg. Bock und

km. betr. Rückgabe von Heerespferden hat das Ernährungs-
ir Beihilfe der StühejMinisterium geantwortet, daß im vorigen Herbst 90 Prozent
üche, Haushalt und GefW «r Pferde der Heeresverwaltung zurückgegeben wurden. Die
>f Hoksr Lobn ' Ähpferdebesitzer sind nun aufs neue zur Zurückgabe aufge-

^ ^ ^ »rdert worden . Es handelt sich nur noch um 89 Pferde , die
Mstut », Hauf 11 Oberämter verteilen. Das Wehrkreiskommando V

Mochenwaugen ß ersucht worden, in einzelnen dringenden Fällen den Leih-
bei Ravensburg . serdbefitzern, die durch die Rückgabe in eine schwierige Lage

raten, soweit möglich, Pferde aus den planmäßigen Be-
' den zur Verfügung zu stellen.

Stuttgart , 3. Mai . (Vorläufige Ortsklasseneinteilung.) Die
orläufige Ortsklasseneinteilung, die vom 1. April 1920 an in
kaft treten soll, ist ohne vorgängige Verhandlungen mit den
Ändern aufgestellt worden. Das Verzeichnis entspricht nur
M Teil den Vorschlägen der württ . Stellen . Trotzdem hat

r snsnrt ndev Ml«; uhm die württ . Regierung im Reichsrat zugestimmt, da es
k-ni ttnkn " mmerhin für Württemberg erhebliche Verbesserung gegen-
yem Ooyn usw. gesucht>A^ bisherigen Stand bringt , Verbesserungen, auf die

die württ. Beamtenschaft ohne dieses vorläufige Verzeichnis
ibrikant Julius LichtexM Wh längere Zeit hätte warten müssen. Die endgültige Re-

Osfeubüch a. M ., lelung der Ortsklasseneinteilung soll bis 1. 10. 21 mit Wirkung
Biebererstr . 46 . >m i . 4. 20 erfolgen.

Frankfurt a. M ., 2. Mai . Wie aus der Pfalz gemeldet
»ird, wird für den verstorbenen Reichstagsabgeordneten Geb-

Perfekte

Köchin

Gesucht ordentliches
ßard(Deutsche Volkspartei) der Bauernbündler Heinrich Jan-

enso ein

HaasmNAs
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«illa « » öur<

m, Bürgermeister in Albisheim, in Len Reichstag eintreten.
r Zimmer und HausaM Berlin, 3. Mai . Der deutsche Vertreter bei der interalliier-

MRegierungskommission hat die ernsteste Vorstellung wegen
>er neuen Vorgänge und der Unruhen in Oberschlesien unter-
lommen. Die deutsche Regierung wird sofort weitere Vor¬
gängen bei der interalliierten Regierungskommission er-
eben.

Die Umwandlung der staatlichen Hüttenwerke,
ceib urg i. B .» Werderstr. It  Stuttgart , 3. April . In der heutigen Sitzung des Fi-

Waldrennach.  Mzausschusses wurde ein Gesetzentwurf über die Umwand-
kmkw eine s<-b»ier» 2« M ""S der staatlichen Hüttenwerke in gemischt-wirtschaftliche Be-

Ichwere, ^v M̂ lebe beraten. Finanzminister Liesching erklärte, die Ver-
n iracylige . Handlungen im Landtag und im Finanzausschuß hätten er¬

leben, daß der Betrieb der Hüttenwerke, so wie er jetzt vor
fch geht, auf die Dauer nicht erhalten werden könne, daß
in gemeinschaftlicherBetrieb angestrebt werde. Die Bau¬
lich Bergdirektion sei mit einem großen Konzern in Verhand-

zu verkaufet ungen eingetreten. Die neue Firma heiße Schwäbische Hüt-
»ie einen starken, hinter!»̂ werkeG. m. b. H. Der württ . Staat bleibe Eigentümer

— . Hüttenwerke, verpachte diese aber an die Gesellschaft auf
NNÜÜttTHlvN !»» «!/ ^ Der Anteil des Staates und der Gesellschaft „Gute

" ^ ^ )offnungshütte" stehe im Verhältnis von 1 : 1. Dem Finanz-
Mchuß wurde ein Pachtvertrag vorgelegt, in dem die Rechte
er Arbeiter und Beamten genau umschrieben sind. Keiner

o erne « Arbeitnehmer wird einen Schaden erfahren . Weiter
ein Erzvertrag zwischen dem Staat und der Gesellschaft

. ^ .7? ^geschlossen, wonach die Erzmutung der Gesellschaft überlassen
nnmche Gegenstand« M nrd WZ Sachverständiger war Geheimrat Reichstagsabg.
Nj wenig gebraucht. Wieland-Ulm beigezogen, der sich schon früher mit diesen Fra-

Fr . Regelrnavlt . w" beschäftigt hatte . G» erklärte, es sei Unzweckmäßig, ein

industrielles Unternehmen bürokratisch zu betreiben und die
Verwaltung vollkommen kameralistisch zu führen, weil dadurch
eine Uebersicht über den kaufmännischen Wert der Ware nicht
zu erkennen sei. Er beanstandete, die zweijährige Etatswirt¬
schaft und die öffentlichen Verhandlungen . Diese beiden Maß¬
nahmen könnten nur zum Nachteil ausfallen , weshalb die
Httenwerke auf eine andere Grundlage gestellt werdeü müß¬
ten. Die neue Einrichtung müßte nutzbar gemacht werden, um
neue Arbeitsgelegenheit zu schaffen. Bei der schlechten Fi¬
nanzlage des Staates müsse dieser sich des Hemmschuhs der
Hüttenwerke aus eine andere Grundlage gestellt werden müß-
der Werke und die Arbeitsmöglichkeit der Angestellten und
Arbeiter unter allen Umständen erhalten bleiben. Die Vor¬
teile der Verpachtung würden die Nachteile überwiegen, was
vor allem in einer Erleichterung der finanziellen Lasten des
Staates znm Ausdruck kommen werde. Präsident von Rösch
teilte mit , daß die Gesellschaft sämtliche bei Beginn des Pacht¬
verhältnisses im Geschäftskreis der staatlichen Hütenwerke vor¬
handenen Beamten , Angestellten und Arbeiter übernehmen
werde. Für die Pensionäre vor dem 1. April 1921 bleiben die
Pensionen und Teuerungszulagen bestehen. Bei den künftigen
Pensionären ab 1. April fallen die Kinder- und Teuerungs¬
zulagen weg. Von Seiten eines Zentrumsredners wurde
gewünscht, daß bei außerplanmäßigen Beamten etwaige auf¬
tretende Härten gemildert werden sollen, was der Finanz¬
minister zusagte. Ein Redner der Soz . Partei fragte an , ob
es nicht möglich wäre, ohne in das Zwangsverhältnis einer
Verpachtung zu gehen, sich durch Lieferungsverträge sich die
nötigen Kohlen zu sichern im Austausch gegen Erzlieferungen,
was seitens des Sachverständigen Wieland unbedingt verneint
wurde. Ein Unabhängiger trat für völlige Sozialisierung ein
und erklärte, daß seine Partei grundsätzlich dagegen sei, daß
Staatsbetriebe und Bodenschätze dem Privatkapital ausge¬
liefert würden . Dem hielt der Finanzminister entgegen, daß
wir heute kein Geld hätten zu Experimenten . Befürchtungen,
daß die Arbeiterschaft entlassen werden könnte, widerlegte der
Sachverständige, wobei man nebenbei erfuhr , daß die Arbeiter¬
schaft in Wasseralfingen zu der besten in ganz Deutschland
gehört. Der Redner des Zentrums und der Demokratie
äußerten sich zustimmend zu dem Gesetzentwurf. Bei der Ab¬
stimmung wurde das Gesetz gegen die Stimmen der USP . und
der Soz . angenommen, wobei letztere erklärten, daß sie sich
der Abstimmungen enthielten, weil sie keine zustimmende Aeu-
ßerung abgeben konnten, jedoch nicht gegen das Gesetz stimmen
wollten.
Gründe für Erlaß bezw. Ermäßigung -er neuen Reichsein¬

kommenstenern.
Von Dr . jur . Kurz,  Steueranwalt , Stuttgart.

Nach 8 26 des Reichseinkommensteuergesetzeskönnen bei
der Veranlagung besondere wirtschaftliche Verhältnisse, die
die Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen wesentlich beein¬
trächtigten, berücksichtigt werden, sofern das steuerbare Ein¬
kommen den Betrag von 30 000 Mark nicht übersteigt. Zu
diesem Zweck kann die zu erhebende Steuer bei einem steuer¬
baren Einkommen von nicht mehr als 10 000 Mark ganz er¬
lassen, bei einem steuerbaren Einommen von nicht mehr als
20000 Mark bis zur Hälfte und bei einem steuerbaren Ein¬
kommen von nicht mehr als 30 000 Mark um höchstens X ihres
Betrages ermäßigt werden.

Als Verhältnis dieser Art gelten insbesondere außerge¬
wöhnliche Belastungen:

1. Durch Unterhalt und Erziehung der Kinder. Hierher
gehören insbesondere große Kinderzahl, körperliche Gebrechen
der Kinder, Besuch von höheren Schulen durch die Kinder.
Ob die Kinder minderjährig oder volljährig sind und ob sie
bei den Eltern wohnen oder nicht, begründet keinen Unter¬
schied. Auch darf der Antrag auf Steuerermäßigung nicht etwa
mit der Begründung abgelehnt werden, daß die Aufwendungen
für die Kinder die Verhältnisse des Vaters übersteigen.

2. Durch Verpflichtung zum Unterhalt mittelloser Ange¬
höriger . Darunter fallen nicht bloß Eltern und Geschwister,
denen gegenüber eine gesetzliche Unterhaltungspflicht besteht,
sondern auch sonstige Verwandte , denen gegenüber nur -eine
sittliche Verpflichtung zum Unterhalt gegeben ist.

3. Durch Krankheit und Körperverletzung des Steuer¬
pflichtigen, aber auch seiner Ehefrau und seiner Kinder und
sonstiger Familienangehöriger.

4. Durch Verschuldung; diese muh eine außergewöhnliche
und drückende sein.

5. Durch Unglücksfälle.
6. Durch besondere Aufwendungen im Haushalt infolge

einer Erwerbstätigkeit der Frau.
Die Ermäßigung der Steuer erfolgt in diesen Fällen nicht

von Amtswegen. Sie ist vom Steuerpflichtigen zu beantragen
und zwar so rechtzeitig, daß sie bei der Steuerveranlagung
berücksichtigt werden kann.

Zuchthäusler — Ehrentitel der Kommunisten.
Der Stuttgarter „Kommunist" zeichnet sich von allen kom¬

munistischen Blättern durch seine krassen Tendenzen aus . Vor
nicht langer Zeit schrieb des genannte kommunistische Blatt,
daß jedes Mitglied der VKPD . bereit sein müsse, sich auf Be¬
fehl der Partei totzuschießen, und daß jeder Eigenwille in der
VKPD . aufhöre. Recht bezeichnend ist auch eine in der jüng¬
sten Nummer des genannten Blattes enthaltene Erklärung,
die sich in einem der kommunistischenMaifeiern gewidmeten
Artikel findet : „Zuchthäusler " ist znm Ehrentitel der Kom¬
munisten geworden." Damit deckt das Blatt alle kriminellen
Verbrechen, die während de* Mär -aufstande- begangen wor¬

den sind und von denen selbst ein Teil der Kommunist««
von „PutschistischenSabotageakten" abgerückt ist. A« q»
wähnten Artikel des Stuttgarter „Kommunist" wird da* MW
der kommunistischen Revolution dahin geschildert, daß sie »« »
„internationalen " Ring der Arbeitermaffen gegen Kaiser
Könige, gegen Kapitalisten und Großbauern " schließen mkWe.
Das Blatt erklärt offen, daß das Ziel der sozialen RevolntWn
nur erreicht Werden könne im Bürgerkrieg «nter der „ M,
Fahne des Kommunismus.

Der geschäftsführende Ausschuß des Reichstzerdmedrs »,»
deutschen Handwerks

hielt im Landesdirektorium in Hannover eine Ausschußfitzr»»>
ab, zu der im Hinblick auf die große Wichtigkeit der vorliege»,
den Verhcmdlungspnnkte Vertreter der Reichs- und Staats¬
behörden sowie Reichstagsabgeordnete aus Len Kreise» de*
Handwerks hinzugezogen worden waren . In ernster Bei»
tung wurden die Vorschläge zu einem Gesetzentwurf übe, dw
Berufsvertretung des Handwerks und über den Versuch, da»
Lehrlingswesen in einem Arbeitstarifgesetz zu regeln, ein¬
gehend behandelt. Angesichts der dem Handwerk zurzeit brü¬
henden Gefahren wurde beschlossen, für den 3. Diai ds. ZD.
eine außerordentliche Vollversammlung des Reichsverbändi»
nach einer süddeutschen Stadt einzuberufen, in der die Vertr»
tung des gesamten deutschen Handwerks in aller Oeffentlichke»
dagegen ankämpfen wird. Den Schluß der Verhandlungen
bildeten hochinteressanteVorträge über die rationelle Betrieb *,
führung im Handwerk durch den Reichskommissar für ge¬
werbliche Wirtschaft, Prof . Schilling aus Berlin und Reg.-Rat
Bucerius aus Karlsruhe . Diese Vorträge enthielten so Niet
wertvolle Fingerzeige zur Hebung der Wirtschaftlichkeit in de»
Handwerk!. Betriebsführung , daß der Ausschuß beschloß, d« i
Inhalt dieser Vorträge dem gesamten Handwerk zugänglich z»
machen und über etwa Lurch den Reichsverband für das deut¬
sche Handwerk zu schaffende Einrichtungen auf der für den
3. Mai d. Js . anberaumten außerordentlichen Vollversamm¬
lung zu beraten . Dem gesamten Handwerk eröffnen sich, wen»
die in dem Vortrage von Regierungsrat Bucerius gemachte»
Vorschläge in geeigneter Weise in der Praxis umgesetzt wer¬
den, die besten Aussichten zur Ersparnis von Betriebsmittel,
und damit zu einer ganz wesentlichen Förderung und Hebung
der Betriebe überhaupt.

Aufhebung der Milchdewirtschaftuug ««, 1. Iu »i.
Berlin , 3. Mai . Eine Verordnung vom 30. April , tzw

soeben amtlich veröffentlicht wird, bestimmt: Vom 1. Juni «ck
ist die Butter - und Käsewirtschast frei und Milch grundsätzlich
von allen Erfassungsmaßnahmen beim Landwirt befreit. Alk»
Rationierung und Preisbeschränkung für Butter fällt fo»t.
Den Gemeinden bleibt es überlassen, eine Regelung de» V«r-
teilung der Milch an ihre Bezirke vorzunehmen.

Der Wortlaut der amerikanische« Antwort.
Berlin , 3. Mai . Der amerikanische Geschäftsträger über¬

reichte heute Mittag um 12 Uhr dem Minister des Auswär¬
tigen die amerikanische Antwort . Sie hat folgenden Wort¬
laut : Die Regierung der Vereinigten Staaten hat das Me¬
morandum betreffend die Reparationen erhalten, das Dr . Si¬
mons dem Kommissar der Vereinigten Staaten am 24. April
übergeben hat . Zur Antwort erklärt die amerikanische Re¬
gierung, daß sie sich außerstande findet, zu dem Schluß »«
gelangen, daß diese Vorschläge eine für die alliierten Regi«-
rungen annehmbare Grundlage der Erörterungen bilden. I »-
dem die amerikanische Regierung daher wiederholt den ernst« ,
Wunsch nach einer raschen Regelung dieser Lebensfrage au- -
drückt, bittet sie die deutsche Regierung dringend, sofort den
alliierten Regierungen unmittelbare , klare, bestimmte, zweckent¬
sprechende Vorschläge zu machen, die in jeder Beziehung ihren
angemessenen (just) Verpflichungen gerecht werden.

Berlin , 3. Mai . Heute Nachmittag um 3 Uhr tritt da»
Kabinett zusammen, im Laufe des morgigen Nachmittags der
auswärtige Ausschuß des Reichstags. — Eine Mitteilung über
das Ergebnis der Londoner Konferenz wird im Laufe d«S
Tages erwartet.

Störung des Eisenbahnbetrieb».
Berlin ^ 3. Mai . Wie die Eisenbahndirektion bekanntgilbt,

hat eine Anzahl Eisenbahnbrücken-Sprengungen in Obr»-
schlesien stattgefunden. Auf der Strecke Oppeln-Karlsmarkt ist
eine Eisenbahnbrücke, auf der Strecke Oppeln—Brieg find 2
Eisenbahnbrücken zerstört worden. Auch aus der Gegend von
Ratibor wird die Sprengung von 2 Eisenbahnbrücken gemel¬
det. Die Telephonverbindung mit Kattvwitz, Ratibor » ist
Pleß ist unterbrochen.

Gewaltsame polnische Uebergriffe.
Benthe«, 3. April . Heute früh rückten bewaffnete Insur¬

genten ein, besetzten die öffentlichen Plätze und hielten die
Vorübergehenden an . Französische Soldaten durchziehen dw
Stadt . Tanks besetzen die Straßenkreuzungen . Auf dem 3o« -
nitzhotel weht die weiß-rote polnische Flagge.

Kattowitz, 3. Mai . Insurgenten haben nach lebhafte«
Feuer die Apobaracken in Wildbad besetzt und die Beamte»
gefangen genommen. Ein Zug Insurgenten drang in daS
Polizeipräsidium ein, das eine halbe Stunde später von einem
französischen Kapitän wieder befreit wurde . Die Redaktton her
Zeitung „Volkswille" ist durch Handgranaten zerstört. Xnter
den Putschisten befinden sich Hallersoldaten. Aus den um¬
liegenden deutschen Orten sind die blaue Polizei und die deut¬
schen Beamten geflüchtet. Mit Pletz nnd Rhbnik ist seit gestern
abend keine Verbindung mehr. Auch Sora « ssst in den Hän¬
den der Insurgenten sein.



». M«i. NrübMmvlert «m die ausgestellte«
TtMkS, eröffnete« gegen 8 Uhr die Insurgenten in der ganzen
Gtadt «ine wilde Schießerei, die trotz Verhängung LeS Be¬
lagerungszustandes fortdauert . Eisenbahn- und Straßenbahn-
Verkehr stuH eingestellt. Bei Oberglogau wurden zwei Eisen-
Wchnbrückengesprengt., Canderzin ist in den Händen der
Hlsurgenten , von denen in der Umgebung 3000, kriegsmäßig
HckSgerÄftet, versammelt sind. In Beuthen herrscht zur Zeit

BerchiMUri», veS Belagerungszustandes Aber Teile
ObrrschlestenS.

Oppeln, 4. Mai . Die Interalliierte Kommission erläßt
Mgende Bekanntmachung: Bon gewissen Elementen der Be¬d¬ ienung Oberschlesiens sind Gewalttaten verübt worden. Die
Vrdnung in einer Anzahl von Kreisen desAbstimmungsgebiets
U schwer gefährdet worden. Die Interalliierte Kommission,
M entschlossen, in kürzester Frist die Wiederherstellung der
Wdnung zu sichern, !mt den Belagerungszustand über die von
Wusruhr betroffenen Kreise verhängt . Die Interalliierte Kom-
«Mion wird vor keinem Alittel zurückschreüen, um die Ächtung
v»«e den Gesetzen sicher zu stellen.

Ausland.
Paris , r Mai . Es verlautet, daß in England Vcrhand-

PW«e« über die Abdankung des Königs Konstantins geführt
Werde«. Die griechische Regierung wäre bereit, falls England
W , de» Türken intervenieren würde, alle von England ge-
VMnschten Bedingungen anzunehmen und auch die Throncnt-
PWUtg zu bewillige« .
PWEGiehun, der Ausländer zur Arbeitspflicht in Sowjet-

rntzland.
Helsi«gf«rS, 1. Mai . Ein Dekret der Sowjetregierung be-

MM« t, baß alle Ausländer mit Ausnahme der Mitglieder der
Aromatischen Korps und der ausländischen Konsulate, falls
Ge «icht russische Bürger sind, zur allgemein staatlichen Ar-
MtSpflicht herangezogen werden. Sie werden nur von den
Arbeite« zur Verteidigung der Republik, wie Laufgräben gra-
»M usw., befreist

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Nene«bLrg, S. Mai . (Nicht pfuschen.) Im Zeichen der

«UFemeinen Teuerung , besonders der hohen Schuhpreise we¬
tz» , greift so mancher Haushaltnngsvorstand auch bei repara-
imrbeüürftigem Schuhwerk zur Selbsthilfe, Wenn aber der
Htienschuhmacher sich -bewußt wäre, wie durch ungenügende
GrchLenntniS beim Reparieren des Schuhwerks die Lebens-
Ptzier deS SchuheS oder Stiefels abgekürzt wird, würde er

Hände davon lassen und lieber sein Schuhwerk einem
tigen Schuhmachermeister in Behandlung geben.

Württemberg.
Stuttgart , L. Mai . (Nationales Gewerkschaftssekretariat.)

Htchdem schon seit längerer Zeit in Stuttgart eine Ortsgruppe
WS Deutschen Arbeiterbundes (Sitz Hannover ) bestanden hatte,
iWvc eS notwendig, infolge der rafchen Zunahme an Mitglie¬
der« auS allen Teilen des Landes eine selbständige Verwal-
tzDUgSstelle für Württemberg einzurichten. Tie Leitung der-
DWe» ist dem bisherigen Vorsitzenden der Ortsgruppe Stutt-
«rt , Metallarbeiter Eugen Dihlmann , Weimarstr . 3t , woselbst«Orauch vorläufig das Büro befindet, übertragen worden. Alle
Unfragen sowie Anmeldungen sind nur an diesen zu richten.'
Ver Deutsche Arbeiterbund ist angeschlossen dem Nationalver-
Hgnd deutscher Gewerkschaften. Er vertritt die Interessen seiner
Mitglieder auf dem Wege der Verständigung Seine Grund-
We find aufgebaut auf nationaler und christlicher Grundlage,
«r ist politisch neutral . Er verwirft den Klapmkampf und
vertritt den Standpunkt einer wirklichen Arbeitsgemeinschaft,
»Mt nur zwischen Arbeitnehmer und Arbeitgeber, sondern
iWschen allen Ständen unseres Volkes. Wie in allen Teilen
PS Reiches, so wird auch in Württemberg der Deutsche
Arbeiterbund , infolge seiner praktischen und vernünftigen
Arbeit und Anschauung, sehr rasch sich entwickeln und an
Wmkluß ge-vinnen

Stuttgart , 3. Mai (Forderungen der Zeichenlehrer.)
Huf einer Tagung des Vereins Württ. Zeichenlehrer kam die
Erbitterung zum Ausdruck über die Einstufung in die Besol-
büngsordnung , bezw. über den Einspruch des Reichssinanz-

jnisterS gegen das württ . Besoldungsgesetz. Es wurde nach
rli« eine Entschließung vermittelt , in der Widerspruch er-

wird gegen die beabsichtigte Zurücksetzungder Zeichen-
er in der Besoldungsordnung. Diese seien schon 1919 mit
wissenschaftlich gebildeten akademischenLehrern gleichge¬

llt worden. Sie fordern, auf dieser Einstufung belassen zu
de» und verwahren sich, mit den Preußischen Zeichenleh-

Er «, die eine geringere Vorbildung hätten , auf eine Stufe
«»stellt zu werden.

Stuttgart , 3. Mai . (Krieger-Erholungsbeime.) Die Krie-
«ererholungsheime des Württ . Kriegerbnndeo in Heiligkreuztal
DA . Niedlingen und Herrenalb im Schwarzwald werden am
A». Mai wieder eröffnet. Aufnahme finden württ . Teilnehmer
» dem Weltkrieg 1911-19 sowie an früheren Kriegen ohne
U« terschied, ob sie dem Württ . Kriegerbund angehören oder
AM . Vorzugsweise finden Kriegsbeschädigte und ehemalige
Eciegsgefangene Berücksichtigung. Vordrucke zu den Auf-
«chmcgesuchen können von den örtlichen Kricgervereinen oder
vo« der Geschäftsstelle des Bundes in Stuttgart , Urbanstraße
Ist, bezogen werden, die auch jede weitere Auskunft erteilt . Die
Gesuche von Nichtbundesmitgliedern sind von den Ortsbehör-

i de» oder von den Be- irkSsürforgestelle» zu beurkunde«. Ob ».
wann das Kriegererholungsheim in Niedernau bei Rvttenburg
in Betrieb kommt, wird später bekannt gegeben.

Rottweil , 3. Mai . (Der Landjägermord von Lützenhardt.)
Vor dem hiesigen Schwurgericht stand der 30jährige Bürsten¬
macher Josef Kotz von Lützenhardt, der in der Nacht des 31.
Januar den Landjäger Nick erschossen hat, als er verhaftet
werden sollte. Kotz ging damals flüchtig, zunächst ins Ba¬
dische und wurde erst am 11. Februar in München festge¬
nommen. Die Geschworenen bejahten die Frage nach Totschlag
und versagten mildernde Umstände. Das Gericht verurteilte
Kotz zu 9 Jahren 1 Monat Zuchthaus und 5 Jahren Ehrver¬
lust. Sein Bruder August wurde freigesprochen.

Rottrndurg , 3. Mai . (Neue Aktiengesellschaft.) Die seit
1852 in Stuttgart , später hier bestehende Schraubenfabrik
Fouquet und Frauz wurde neu begründet durch eine Aktien¬
gesellschaft mit einem Aktienkapital von 3 Millionen Mark.

Geislingen a. St ., 3. Mai . (Des Kindes Schutzengel.) In
einem Hause der Ueberkingerstraße in Altenstädt stürzte ein
3jähriger Knabe auS dem Küchenfenster des 3. Stockwerkes 13
Meter tief in den Garten hinab . Das Kind ist gesund und
munter geblieben.

Wald Hausen OA. Gmünd, 3. Mai . (Hagelwetter .) Am
Montag ging ein schweres .Hagelwetter über die Markung
nieder. In den Gemüsegärten und an den Obstbäumen wurde
großer Schaden angerichtet. Auch die Kleeäcker, die Mohn-
und Repssaaten haben schwer gelitten.

Gerabron «, 3. April . (Brand .) Dem Landwirt Kor in
Lentersweiler brannte am Samstag mittag seine Scheune ab.
Viele Einwohner waren in Billingsbach bei der Einweihung
des Kriegerdenkmals, daS Wasser mußte von Billingsbach und
Raboldshausen herbeigeschafft werden. Neben Vorräten,
Maschinen usw. sind auch 6 Schweine mitverbrannt . Das
daneben stehende stark gefährdete Wohnhaus konnte gerettet
werden. Man vermutet Brandstiftung.

Jagstfeld , 3. Mar . (Zündender Blitz.) Bei dem am Montag
über unsere Gegend gezogenen schweren Gewitter hat der
Blitz im nahen badischen Assulzerhof (Amt Mosbach) zwei
Wohnhäuser und drei Scheunen eingeäschert. Die Löschar¬
beiten waren durch Wassernot erschwert. Die Besitzer Frank,
Söhner und Keller sind schwer geschädigt.

Ulm, 2. Mai . (Pioniere .) Die ehemaligen Pioniere und
sämtliche aus denselben hervorgegangenen Formationen wie
Minenwerfer , Eisenbahner , Fernsprecher, Funker, Fahrer etc
beabsichtigeneine Zusammenkunft in Ulm zu veranstalten , zu
welcher sämtliche frühere Angehörige freundlichst eingeladen
sind. Die Zusammenkunft findet am 13. und 14. August statt.
Anmeldungen werden heute schon entgegengenommen, schrift¬
lich von Kamerad Martin Kleinhans , Ulm, Westgleis; münd¬
lich bei Kamerad Stückle i. Fa . Hörlein , Ulm, Glöcklerstr. 2.
Freiw . Gaben auf Postscheckkonto Stuttgart 17 824 der Firma
Hartweg u. Hunker, Ulm a. D. erbeten.

Wangen i. A., 3. Mai . (Ertrunken .) Am Sonntag mit¬
tag benützten der 17 Jahre alte TaglLhner Eduard Knobel und
der 16 Jahre alte Fabrikarbeiter Josef Novae einen Kahn auf
dem Schwarzensee und machten sich unberechtigterweise an den
Fischereieinrichtnngen zu schaffen. Der undichte, ruderlose
Kahn wurde durch Wind und Wellen in den See hinein ge¬
trieben, hat sich rasch mit Wasser gefüllt und ging mit den
Insassen unter . Die Leichen der Ertrunkenen wurden am
Sonntag abend geborgen.

zose» über den Rhein geschickt worden sei«. — Zur» Gstxik
der oberbadischen Textilindustrie wird berichtet, daß dir
prozentige Lohnerhöhung , die von den im deutschen TM
arbeiterverband organisierten Arbeitern gefordert wurde, M
Rücksicht aus die politische und wirtschaftlicheLage durch dg,Schlichtungsausschuß abgelehnt Worden ist.

Ko«st«rrz, 30. April . Der Stadtverordnete Bergmann de»^
die Kommunisten im Verdacht haben, daß er ihre schönt
Pläne verraten habe, erhielt einen Brief , unterzeichnet dm
„Komitee Schwarze Hand", in dem ihm mitgeteilt wird dü fnsurge.nten besetzt. An der
über ihn, wie über den Abg. GroßhanS das Urteil gesprocbkMtet. Am Kreuzungspunktist.

Vermischtes.

««urahLtte, S. Mai. <
,Lnge des Doppelortes L,

Westen besetzt, die allmähl
Dadt vorrückten und an den
Gewehre aufstellten. Di,
Wcherschule und der Bienh,
yas Leihamt der Gemeinden
stochen. Der Bahnhof un

Freie Einfuhr von Kartoffel«. Der „Reichsanzciger" vom
28. April teilt die Freigabe der Einfuhr von frischen Kar¬
toffeln und Frühkartoffeln ohne die vorgeschriebene Bewillig
ung mit . Die Bekanntmachung tritt , soweit sie die Emstihn
von Frühkartoffeln betrifft, mit dem 15. Mai 1921, im übrige,mit dem 26. April 1921 in Kraft.

Die Grippenepidemie im Saargeviet . Die Grippeepidemie
hat sich auf das ganze Saargebiet ausgedehnt . In Saarbrücker
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und Burbach sind auch viele Zivilpersonen erkrankt. Besond«, oberste Rat um 11 Uhr.
unter den Besatzungstruppen des Rheinlands - dehnt sich hj,IGrippe in besorgniserregender Weise aus.

Wer macht die Gewinne? Dem Verbandsorgan der Ha»
delsschutz- und Rabattsparvereine Deutschlands entnehme
wir : „Die neue Baumwollspinnerei Bayreuth weist cini,
glänzenden Abschluß des Geschäftsjahres 1920 auf. DaS Nnte».
nehmen mußte schon im Jahre 1919 für- 1,5 Millionen Mari!
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Rom, 3. Mai. Der P

Baden.
Bruchhausen bei Ettlingen , 1. Mai . Hier droht ein Schul¬

streik auszubrechen, weil die Eltern mit der Tätigkeit ihres
derzeitigen Hauptlchrers nicht mehr zufrieden sind. Wie ver¬
lautet , wird eine von der Einwohnerschaft gebildete Kommis¬
sion beim Ministerium die sofortige Versetzung des Lehrers be¬
antragen . Im andern Fall drohen die Eltern , ihre Kinder
nicht mehr zur Schule zu schicken.

Durlach, 2. Mai . Gestern nachmittag ist der verheiratete
36 Jahre alte Verwattungssekretär Erich Wocke ans Karlsruhe,
welcher seit dem 26. April vermißt wurde, im Durlacher Ober¬
wald tot anfgefunden worden. Nach den bisherigen Fest¬
stellungen dürfte eine strafbare Handlung ausgeschlossen er¬
scheinen. Man nimmt an, daß ein Herzschlag den Tod herbei¬
geführt hatte.

Donaueschingen, 1. Mai . In Grüningen bei Donau-
eschingen ereignete sich eine Liebestragödie mit traurigem
Ausgang . Der 36 Jahre alte Bahnarbeiter Artur Rieger,
wohnhaft bei seinem Stiefbruder , hatte mit dessen Magd , der
21jährigen ledigen Hulda Köhler von Oberschwandorf, ein
Verhältnis , das jedoch das Mädchen nicht billigte. Während
der Stiefbruder mit dein Füttern des Viehes beschäftigt war,
begab sich Rieger in die Küche, wo die Köhler mit Anfeuern
beschäftigt war . Mutmaßlich wegen abgcwiesener Liebe ver¬
setzte Rieger seiner Angebeteten einen Stich in die Brust,
worauf letztere um Hilfe rief . Daraufhin gab Rieger ans die
Schwerverletzte einen Schuß ab, der dieselbe in den Kopf traf
und den sofortigen Tod herbeiführte . Rieger entleibte sich
hierauf selbst. Als der Stiefbruder und Nachbarsleute zu Hilfe
eilen wollten, war die Küchentür verschlossen. Nach gewalt¬
samer Oeffmmg derselben fand man die beiden blutüberströmt
als Leichen vor.

Freiburg , 2. Mai . Gestern sind in Neuenburg wieder aus¬
gewiesene Elsässer augekommen. Die Ausgewiesenen erzählten,
daß mit Rücksicht auf die bevorstehenden Sanktionen die Fran¬
zosen ihre Answeisungstätigkeit im verstärkten Matze ausge¬
nommen haben. Bei Kehl sollen 600 Deutsche von den Fran-

Millionen Mark erhöhte. Für das letzte Geschäftsjahr istW
Gesellschaft in der Lage, einen Reingewinn von 16,6 Mill. ..
aufzuweisen, also fast den vierfachen Betrag des Mtienkapiiüli
Vorweg sind bereits 3 Millionen für Rücklagen abgcschriebg!
worden. Von dem Reingewinn sollen 20 Prozent Dividend»
verteilt werden. Außerdem fallen auf jede Aktie zwei ne» '
Gratisaktien . Dieses Ergebnis zeigt wieder einmal, wie i» „
rechtigt die Forderung ist, daß mit dem Preisabbau bei, Mter von Bergen.
Erzeuger , nicht beim Kleinhändler angefangen werden imch Küirs , 4 . Mm.

Absturz eines Flugzeuges. Am Sonntag ist in Halsch bzs
Hamburg infolge Versagens der Steuerung ein Flugzeug ach>
800 Meter Höhe abgestürzt. Es handelt sich um eibe ne» i
Maschine. Der Erfinder , Hans Tigge, wurde, wie das „Fre«>j
denblatt " erfährt , schwer verletzt.

Ein Zeppelin nach Amerika verkauft. Einer der an En-I
land abgelieferten Zeppeline ist an Amerika verkauft Word»!
und soll im Juni über den Ozean fliegen.

Handel und Verkehr.
Pforzheim , 2. Mai . Dem gestrigen Pferdemarkt wurdn!

227 Pferde zugetrieben, darunter 3 Fohlen . Bei den not
hohen Preisen war der Handel flau . Es wurden bezahlt
schwere Pferde 20 000- 35 000 Mark , -mittlere 14 000- 18 Ml
Mk., für leichte 8000—12000 Mk. — Dem Viehmarkt war»
.16 Ochsen, 23 Kühe, 32 trächtige Kalbinnen und Jungrindei,
sowie ein Kalb zngeführt . Der Handel war nicht lebhaft. Di!
Preise waren folgende: Ochsen 5800 bis 8000 Mark , Kühe
bis 10 600 Mark , Kalbinnen und Jungrinder 2200—8000 Mi
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Neuenbürg, den 4. Mc

Neueste Nachrichten.
verli », 3. Mai. Im Reichstag machte heute

Präsident Mitteilung von der amerikanischen Antwort.
Antrag der Unabhängigen auf sofortige Besprechung wuüi
gegen die Stimmen der beiden Linksparteien abgelehnt. Dal!
Haus trat sodann in die Beratung der sozialdemokratisch»
und unabhängigen Anträge auf Behebung der ErwerbeAUAÜV
losigkeit ein und hörte einen Bericht des Ministers Tr
Srmons über die Lage in Oberschlesien. Auch hier wurd«
die Anträge der USP . und der Kommunisten, sowie dn
Deutschnationalen auf sofortige Besprechung abgelehnt, nach¬
dem sich sowohl der Reichskanzler als Minister Dr. SimoÄ
dagegen ausgesprochen hatten. Um V-9 Uhr vertagte
das Haus unter dem Widerspruch der Linksparteien
morgen nachmittag2 Uhr.

Berlin, 4 Mai. Wie die „Germania" hört, hat Tri¬
berger den Reichstagspräsidentengebeten, seine Steuerang«-
legenheit so rasch als möglich auf die Tagesordnung bei
Reichstags zu setzen. Weiter hat er die Zentrumsfraktm
wissen lassen, sie möge den Antrag auf Aushebung derI «-
munität im Plenum genehmigen.

Berlin, 4. Mai. Im Kohlenlager der Leuna-Weck
haben Arbeiter die Summe von 83500 Mark gesunde».
Man nimmt an, daß das Geld aus der während des Pu!-
sches ausgeplünderten Kasse des Leuna-Werkes stammt.

Berlin, 3. Mai. Der Anführer der Räuberbande, dit
auf dem Postamt 54 über eine Million bares Geld erbeute!
hatten, der Geldschrankknacker Hugo Suder, ist gestern i«
einem Neuköllner Laubengelände verhaftet worden.

Berlin, 4. Mai. Bei einer Filmaufnahme wollte ei»
Filmdarsteller aus der Höhe des 3. Stockwerks eines Waren¬
hauses in das aufgespannte Sprungtuch springen. Er spran»
jedoch fehl, stürzte auf das Pflaster und blieb mit eins
schweren Gehirnerschütterung liegen.
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"den sei«. —Auw , Ivurahütte, 3. Mai. Gegen2 Uhr nachts wurden die
)ir"den im^deutscĥ ^ ^ sî änge des DoppelorteS Laurahütte-Siemianowitz von InT-Äit Zenten besetzt

. .
durch dg,a^ rdert wurde. vorrückten und an den Hauptkreuzungspunkten Maschi¬

ne allmählich nach dem Mittelpunkt der

Bgewehre aufstellten. Die beiden Apo-Wachen in der
Merschule und der Bienhof-Straße wurden ausgehoben.

irtschaftliche Lage
wrden ist.

mben̂̂ ^daßb̂ brsmann, der Gemeindeverwaltung Siemianowitz wurde
en Brief , unterzeichnet dm -brocken, ^ er Bahnhof und die Post wurden von den
m ihm mitgeteilt wird d,t tnsurge.nten besetzt. An der Post wurde Sachschaden ange
rßhanS das Urteil gesproche, M . Am Kreuzungspunkt von Laurahütte -Siemianowitz

Zder Beuthener Straße, wurden an dem Laternen-Kandelaber
polnische und eine französische Fahne angebracht. Gegen

. :,n Uhr kam ein französisches Auto mit zwei Maschinen
' ? "Echsanzeiger" vom« ehren und durchfuhr die Straßen. Die Besatzung heftete
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urschen mit der Ankündigung des Belagerungszustandesan.
t tt oweU sie und Eisenbahn wurden von den Franzosen besetzt.
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Londo«, 3. Mai. Die Mehrzahl der Blätter meldet,
in dem entworfenen Ultimatum Deutschland eine Frist

M 12 Tagen gewährt wird. Die Times sprechen dagegen
M einem zehntägigen Ultimatum, das am 12. Mai ablaufe.

London, 3. Mai. Die Konferenz teilt mit, daß die

zdmiral Beatty, die militärische und martimen Zwangs
Maßnahmen beraten haben, die angewandt werden sollen,
mmn Deutschland im Verzug bleibe. Der Plan der Be¬
dang des Ruhrgebiets wurde geprüft und gebilligt. Auch
jie Maßnahmen zur See wurden beraten.

Rom, 3. Mai. Der Papst empfing den deutschen Bot¬
schafter von Bergen.

Kairo, 4. Mai . In Jaffa kam es anläßlich einer bol¬
schewistischen Demonstration, an der russische Zionisten teil-
«ahmen, zu einem Kampfe zwischen Christen und Mohamme¬
danern einerseits und Juden andererseits. Es soll etwa
NLote und mehrere hundert Verwundete gegeben haben,
namentlich Juden. Die jüdischen Geschäfte seien beinahe
«Le ausgeplündert worden.

Zurücknahme des Verbots der Halleschm Zeitung.
Halle, 3. Mai . Die „Hallesche Zeitung " war durch den

Werpräsidenten Hörsing für 10 Tage verboten worden. Das
dem Verbot der „Halleschen Zeitung " im gleichen Verlag

»m erscheinende„Hallesche Tageblatt " wurde gleichfalls ver¬
boten und dem Verlag die Herausgabe jeder periodisch erschei¬
nenden politischen Zeitschrift für die erwähnte Dauer unter¬
lagt. Seit gestern erschien dann die in der Waisenhaus-
-ruckerei hergestellte „Hallesche Tageszeitung für Ordnung und
liecht." Der Verlag erhob an zuständiger Stelle Beschwerde
md daraufhin sind heute beide Verbote durch den Reichsrats-
tusschuß als formell und sachlich unbegründet aufgehoben
morden, da sie Strafmaßnahmen darstellen und als solche nicht
pläffig sind.

Die Lage in Overschlefien.
Beuthen, 3. Mai. In der vergangenen Nacht wurde der

Direktor der Preußengrube in Miechowitz, Kox, von Auf¬
rührern erschossen. In Zabrze-Nord und Zaborze wurde Apo

gezwungen, ihre Waffen niederzulegen. Der Ort Hindenburg
selbst ist durch französische Truppen geschützt. Der Kreis ist
in polnischer Hand. Die Stadt Lublinitz und die Stadt Ujest
im Kreise Groß -Strehlitz werden belagert.

Um 3 Uhr nachmittags war die Lage in Beuthen unver¬
ändert . Der Bahnhof ist von einem starken Aufgebot fran¬
zösischer Infanterie mit Maschinengewehren besetzt. Auch im
Rathaus liegt eine starke französische Wache. Der Fernsprech¬
verkehr nach Ratibor , Rybnik, Mhslowitz und anderen Orten
ist dauernd unterbrochen. Der Verkehr über das Abstimmungs¬
gebiet hinaus ist von den Behörden gesperrt. Der private
Fernsprechverkehr ist vielerorts untersagt Aus der Umgebung
der größeren Städte kamen den ganzen Vormittag über zahl¬
reiche deutsche Flüchtlinge an. Die deutschen Plebiszitkom¬
missariate bemühen sich um ihre Unterstützung und Verpfleg¬
ung. Bei dem um 1 Uhr nachts begonnenen, mehrere Stun¬
den dauernden Feuergefecht zwischen etwa 300 Insurgenten
und den im Ort stationierten Äpo-Beamten in Miechowitz
wurde ein Polizeileutnant erschossen. Die Apo-Beamten muß¬
ten schließlich der Uebermacht Weichen und wurden entwaffnet.
In Beuthen sind die Mittagsblätter heute in kleinerem Um¬
fang erschienen.

Beuthen, 3. Mai. Gegen5 Uhr früh Ware« sämtliche Aus¬
gänge der Stadt durch starke Jnsurgentenposten mit Ma¬
schinengewehrenbesetzt. Trotz des Alarms der Franzosen konn¬
ten sie sich fast eine Stunde lang behaupten, zogen aber als
die Franzosen durchgriffen, ab. Mittags hielt vor dem Lom¬
nitz-Hotel ein Auto der interalliierten Kommission, das meh¬
rere hohe Offiziere nach dem Hotel brachte. Kurze Zeit darauf
bemerkte man , wie die gehißte polnische Fahne eingezogen
wurde. In den Mittagsstunden entwickelte sich in Beuthen das
gewöhnliche Bild . Man bemerkte aber zahlreiche Burschen
aus Len Nachbarorten, die die Straßen mit Karabinern in der
Hand durchstreiften. Die Geschäfte haben teilweise wieder ge¬
öffnet. Die öffentlichen Gebäude und der Bahnhof sind von
französischemMilitär besetzt und mit Maschinengewehren ge¬
sichert. Sämtliche Schulen sind geschlossen.

Tarnowitz, 3. Mai. Gestern abend 11 Uhr wurde hier
bekannt, daß die Polen aus der Umgebung versuchen würden,
sich unmittelbar in den Besitz der Stadt zu setzen. Nachts um
1 Uhr rückten auch bewaffnete Banden aus den umliegenden
Dörfern in die Stadt ein. Die angreifenden Polen wurden
jedoch von Apo-Beamten und Beamten der städtischen Polizei
zurückgeworfen. Erst in der fünften Morgenstunde begann
französisches Militär , Kavallerie und Infanterie , den Ring
zu säubern . Dabei wurden den Polen eine größere Anzahl
Waffen abgenommen, die Waffenträger jedoch wieder freige¬
lassen. In einer Stadtverordnetensitzung wurde heute Vor¬
mittag beschlossen, sofort eine Deputation zum Kreiskontrol¬
leur zu entsenden und ihn um Schutz zu bitten . Bei einem
Polen namens Nowak ist eine größere Anzahl Waffen und
Munition gefunden worden. Nowak ist seit heute Morgen
flüchtig.

Briand und Llohd George.
Paris, 3. Mai. Die Frage, ob der Mobilmachungsbefehl

schon gestern abend nach Frankreich übermittelt werden sollte,
wurde am Schluß der gestrigen Abendsitzung von Briand ge¬
stellt. Wie die Sonderberichterstatter feststellen, soll Lloyd Ge¬
orge etwas überrascht gewesen sein. Briand aber habe geant¬
wortet : Entweder werde ich mich mit Ihnen verständigen und
in diesem Falle wird mobilisiert oder ich werde mich mit Ihnen
nicht einigen und in diesem Falle mobilsiere ich trotzdem. Es
ist unmöglich, die Sache noch länger hinauszuschieben.

London, 3. Mai. Lloyd George bestand, dem„Daily Tele¬
graph " zufolge, darauf , daß eine etwaige Besetzung des Ruhr-

"Ä°dk'd°."ESRaul- und Klauenseuche.
^ In Ealmbach ist die Maul- und Klauenseuche er¬
lösche«.

Die angeordneten Schutzmaßnahmen werden hiemit auf-
«hoben. Der Oberamtsbezirk Neuenbürg ist nunmehr
Mcheusrei.

Reuenbürg, den4. Mai 1921. Oberamt:
Reg.-Ass. Rilling.

Bericht des Ministers Tr
hlesien. Auch hier wurim

Kommunisten, sowie dei
esprechung abgelehnt, nach-
als Minister Dr. Simon!

Im Uhr vertagte
cuch der Linksparteien

Zermania" hört, hat Erz-
gebeten, seine Steuerung!-
uf die Tagesordnung

er die Zentrumsfraktm
l auf Aufhebung derJ «>

nlager der Leuna-Weck
83500 Mark gefunden

s der während des Put-
mna-Werkes stammt,
er der Räuberbande, di«
llion bares Geld erbeute!
o Suder, ist gestern in
erhastet word'en.
Filmaufnahme wollte ein
Stockwerks eines Waren-

!uch springen. Er sprang
ister und blieb mit eins

Betr. Jugendamt.
Das Jugendamt, Calw, umfassend die Bezirke Calw

»yd Reuenbürg, hat am 2. Mai 1921 seine Arbeit aufge-
«ommen. Die Kanzlei des Jugendamtes befindet sich in
talm, Bahnhofstraße 573a; sie ist durch Telefon
str. 78 an das allg. Telefonnetz angeschlossen.

»alw, den2. Mai 1921.
BezirkSverband Jugendamt Calw

Der Vorsitzende:
Gös, Ôberamtmann.

Arbeits-Vergebung.
, Zum Neubau des Herrn H-rm . « eck hier ist die
Wer-,Schreine».Schloff«-nndAnstrichnrdeil
in Akkord zu vergeben.

Pläne und Kostenanschlag können am 6. Mai in
»einem Büro eingesehen werden. Die Angebote sind ver¬
schlossen spätestens am 9 . Mai , abends 6 Uhr, bei mir
einzureichen.

Neuenbürg, den4. Mai 1921.
Stadtbaumeister Stribel.

Letzte amtliche Kurse (ohne Gewähr)
mitgeteilt von der

Direetio« der Discouto.Gesellschaft
Zweigstelle Wildbad

früher Stahl u. Federer Aktiengesellschaft Filiale Wildbad.
i'l, Deutsche Reichsanleihe 77 .35 >Disc .-Commandit Anteile 245 /̂,
tz', Württ. Staatsanleihe 80 .25 Württ . Vereinsbank 161.50

— Bad . Anilin - u. Sodafabrik 499 exEßlingen Stadtänleihe 97.
Pforzheim. Stadtanleihe — .—
StuttgarterStadranleihe 93 .—

HypothekenbankPfdbrf. ron.-
-'/?/»Verl. Württ . „ „ 89 .50
s'/°Würlt. CreditvereiN Obl . 100 .25

„ 89 .—
' s'/? /,Masch.Fabr .Eßling .Obl . tW.-
i i '/,'/,Matth .Hobner A.G. Obl. ivr.

Daimler Motoren
Deutsch-Luxemb. Berg « .
Gelsenkirchener Bergwerk
Gebrüder Juughans
C. D . Magirus
Maschinenfabrik Eßlingen
Maschinenfabrik Hessen

190 .-
294 .75
318 .—
280 .-
260 .—
320 . -
330 .—

Geschäfte aller « et. « er« it1l»r»g v. Hypotheken!

LckolA verblüllenck. Mber68 ckurob
IU . jsU» i « r», l^ omoopLttt u . hffLturfteillcuncli ^'er,

ktznnkelästr . 21.
Uitt» aassokinaickeu null ivkilsrxebeu! -

Vish-Verlcauf.
Wir haben von

Freitag, den6. Mai 1921.
von vormittags 7 Uhr ab,

in unseren Stallungen
im Gasthausz. „Kowru*in

eine« sehr großen Transport "HW

erstklassige, schwere, Wch-
tröchtigeKalbinaeu.KSlber-
Mhe. hochtrWge Mhe,

Wie jaage Milchkühe
zum Verkauf stehen und laden Liebhaber zu Kauf und
Tausch freundlich ein.

kubin unü liffsxt-imengsillt,

Dieh-Verkauf.
Einen große « Transport fchSuer trächtiger

Kalbinnen
haben wir diesen Freitag von vormittags 7 Uhr ab

in - er ,,Krone" in Altenfteig
und laden Kauf- und Tauschliebhaber höfischst ein.

KahnH Kastar»BaLstugen.

gebiets zu keinerlei Erhöhung der Forderungen an Deutsch,
land berechtige und daß die Besetzung endigen müsse, sobald
Deutschland den Alliierten Genüge getan habe. — Auf der
gestrigen Konferenz legte Llohd George eine Erregtheit an
den Tag, die sich bei den früheren Gelegenheiten nicht bemerk¬
bar machte. Ebenso habe Llohd George zum erstenmal seit
dem Waffenstillstand eine gewisse Abneigung gezeigt, Ent¬
scheidungen zu fällen, ohne erst das Kabinett um Rat z«
fragen. '

Die Reparationskom Mission in London^
London, 3. Mai. Die Reparattonskommission ist aus Paris

herbeigerufen worden. Sie wird morgen in London eintreffen
und Deutschland ein Protokoll übersenden, das bis zum 4>.
Mai nachts l2 Uhr zu beantworten ist.

Keine Blockade. — Flottendemonstratio«.
London, 3. Mai. „Daily News" melden, alle Vorschläge

Frankreichs, daß bei einer Weigerung Deutschlands, den For¬
derungen der Verbündeten zuzustimmen, außer der Besetzung
des Ruhrgebiets auch die Blockade einiger der Hauptsächlichsten
deutschen Häfen einsetzen soll, seien ans sehr starken Wider¬
stand Italiens gestoßen. Daher werde die geplante Blockade
jetzt die Form einer Flottendemonstration annehmen. —
„Daily News" zufolge wurde auch der Vorschlag, Len pol¬
nischen Truppen solle gestattet werden, Oberschlesien zu be¬
setzen, abgelehnt.

Das bevorstehende Ultnnatu« a» Deutschland.
London, 4. Mai. Der Oberste Rat kam gestern nach5stän¬

diger Sitzung zu einer vollständigen Uebereinstimmung über
den Inhalt der Deutschland zu übersendenden Mitteilung . Der
Redaktionsausschuß trat gestern Abend zusammen, um da-
Protokoll aufzustellen. Eine weitere Sitzung des Obersten Rat¬
wird heute Nachmittag stattfinden. Das Protokoll wird nicht
später als am 6. Mai abgeschickt werden und Deutschland mutz
spätestens am 12. Mai antworten.

Deutschland muß jährlich 100 Millionen Pfund Sterling
bezahlen und außerdem eine Abgabe von 25 Prozent von der
deutschen Ausfuhr . Bonds im Betrage von 600 Millionen
Pfund Sterling sollen setzt und 1900 Millionen im November
ausgegeben werden, insgesamt also 2500 Millionen Pfund
Sterling , abgesehen von Bonds im Betrage von 4250 Million.
Pfund Sterling , welche je nach der Zahlungsfähigkeit Deutsch¬
lands ausgegeben werden sollen. Die Bonds bringen 5 Proz.
Zinsen und es wird ein Schuldentilgungsfonds von 1 Prozent
vorhanden sein, sodaß die für den Zinsendienst für die im No¬
vember ausgegebenen Bonds im Betrage von 2500 Millionen
Pfund Sterling erforderliche Summe 150 Millionen Pfund
Sterling ausmachen wird . Wenn die Einnahmen aus der
jährlichen Zahlung von 100 Millionen Pfund Sterling und
der 25prozentigen Ausfuhrabgabe mehr erbringen als die er¬
forderlichen 150 Millionen , so wird ein genügender Teil der in
Reserve gehaltenen 4250 Millionen betragenden Bonds ausge¬
geben werden, um Len Ueberschuß aufzunehmen. Es wird eine
Abgabe von einem weiteren Prozent der deutschen Ausfuhr
erhoben werden, wodurch der Gesamtbetrag auf 26 Prozent
steigt, um die Summe zu erreichen, die zur Bezahlung der
Zinsen für die in Reserve gehaltenen Bonds nötig ist. Man
rechnet damit , daß jede Serie innerhalb 37 Jahren vom Da¬
tum der Ausgabe gerechnet, eingeliefert sein wird . Unter
keinen Umständen kann die deutsche Verbindlichkeit 6 Prozent
des Gesamtbetrags der Bonds übersteigen. Mit diesem Be¬
trag werden die deutschen Zölle oder andere Einnahmen be¬
lastet werden, die der Reparattonsausschuß vorbereitet ist, zu
erhalten . Der Reparattonsausschuß wird die Bonds nach be¬
reits festgesetzten Verhältnissen unter den Alliierten verteilen.

Waldrerruach.

1 . kl,
2- S tüchtig-

MtmMinntn
werden eingestellt bei

Schwarz.
exxxxxxxxrsoooooOOOOE

8 Rucken
habe ich laufendzu verkaufen. Preis 1. Tag 10
jeder weitere Tag 30 mehr.
Will, Dürrler, «U- Pforzheim,
Bohrainstr. 8, Eingang Kaiserfriedrichstraße 99.

oooocxroZcxxxrrxxxu«
8 M8 °°orxr

Zum sofortigen oder späteren
Eintritt suche bei gutem Lohn
und familiärer Behandlung
ein braves, älteres

Mädchen
oder einfache Stütze , welche
in allen Hausarbeiten bewan¬
dert ist, zu 3 Personen in
Einfamilienhaus.

Frau A. « ropp,
Rohrdorf bei Nagold.

Schömberg.
Ein Paar schöne

Läuser-
Schweine

hat billig zu verkaufen
Schtllerstr. Nr. S9.

Lwrelmöbel
Ir VUU8 !!
Zimmerbüff t, schwarz

eichen imitiert, eichen Aus«
ziehtilch, 1 AusziehtNch
mit Einlagebrrtter, viereckiger
Salontifch mit Schublade,
pol. hochhäuptigeB -ttstekl-,
Plülchsofa und anderes.

Schöttle,
Pforzheim . Dillsteinerstr.18

Telefon 2165.

Wer kW inseriert
8 L kommt bei der A A
S L Kundschaft in S ?
S L Vergessenheit! S S
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Obernhaufen -Uräfenhaufe « .

Hochzeits-Einladung.
Wir erlauben uns. Verwandte, Freunde und Be¬

kannte von unserer, am

SamStag , den 7. Mai 1921
im engste « Kreise

l lSkji-gspr«»i
»« testährlich in Ren««.
Mrg 1S.1S Durch dt«
jpst i« OrtS» und Ober»
^SS-Bettehr sowie im
Heftigen inländ. Berkehr
F18.S0m-Postbesi--Geld.

iM -SMsHsiil in ZöiiiliVlim
- TL!» «>-r L-M».

.PS- tX««nsjinich»»f:L.« ,r« Irimn» ad«r
«L̂ HIot-z!>»»

Lussergevölwliell günstige kreise!

Gestellungen nehmen alle
Poststellen, inNeuenbür
Werdern die Austräger

jederzeit entgegen.

'UtzAtzL raeinss I,3.ätzQ§ tz 80 liM 68  brinAtz iod z
meiLtz sLLLULod .Gv . VoZLuL .^ srsL di3 ünäs  N 3. 1 8

2UM H .u8V6rka,uk . !

8LKLNLM, 8ckudladrL.!

Girokonto Nr. 34 bei
her OöeramtS-Sparlaffe

Neuenbürg.

s«s

10S
»»

De

Neuenbürg

Zn verkaufen
zwei neue verglaste Fenster,
165X90.

Gr8fenh8user Steige 842
Neuenbürg.

Einen

sr »s
oder einen

s r »s

stattfindenden

Kochzeitsfeier

Dlvkrlrvinvlvr
(also unter zwei die Wahl),
für hiesige Spannung passend,
hat billigst unter jeder Garan¬
tie zu verkaufen.

Gustav Kuöller,
elektr. Jnstallationsgeschäft.

liiMNii Wiirtt.Landst.-Bat.Eal«,
In « xlllü ütüllü Die früheren Angehörigen des Bataillons und sti«

Ersatztruppenteils treffen sich am
Sonntag , den 8. Mai 192 ^,

mittags pr8zis 1 Uhr, in Calw im »Badischen H»s
Für die Teilnehmer vom Bezirk Neuenbürg ist wegen ui .

günstiger Bahnverbindung Gelegenheit mit Auto nach Cad lchon gestern zeitweise den
und zurück zu fahren. Näheres hierüber bei Kamerad Mahl«

in einem Geschäftshaus oder
Pension auf 15. Mai oder
1. Juni . Zu erfragen in der
„Enztäler"-Geschäftsstelle.

Schömberg.

1 Zimttfligtk,
9 MM (Mauserbüchse), sehr
gut im Schuß, billig zu ver¬
kaufen

Telefon 17.

in Kenntnis zu setzen,

Friedrich Schumacher Emma Bautle
Oberuhaufe « . Gräfenhanfe « .

Kirchgang 11 Uhr in Gräfenhausen.

WW '

Neusatz.

Hochzetts Einladung

Lkössts /lus >v3lil.
öllllLstk 1̂ 6186.
UIu »xr « 88vi»

unä
^ » ruLvrvi»

in b6l<3sMtLut6l- Lus-
fUiirung bsl billigster

öereebnung.

Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer am

kr. vsull
Samstag , den 7- Mai 1921

im Gasthaus z. »Lonne " in Neusatz

kkorLdtzim.
Avrrvnvrelr. 12.
Delepdon 2244.

stattfindenden E o n w e i l e r.
EinigeKochzeUssererß M«,«»«

freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung entgegennehmen zu wollen.

verkauft
Friedrich Gan « .

Waldrennach.
Habe eine schwere, 26 Wo¬

chen trächtig«

zu verkaufen,
starken, Hinterensowie einenLangholzwageu,

einen Lnstenimsen.
und eine

Schrotmühle.
Sämtliche Gegenstände sind
ganz wenig gebraucht.

Fr . Regelmau « .

Telefon 43, an welchen wegen erforderlicher Bestellung, Maschinen
Anmeldungen biS
werden wollen.

sp8teste«s Freitag , 6. Mai gemaS

Stuttgart, 4. Mai . B
gart ist ein Wechsel in der
Stelle des Obersten Wöllw
bleibt, aber dem Vernehm
in nahe Aussicht genommer
berg als Stabschef zur 5. !
rückte ins Feld als Gene
Division, erwarb sich dor
Rückkehr aus dem Felde
Stellung tätig . Er hat si
Truppen im neuen Reich
Oberstleutnant v. Blombei
zuletzt bei der Infanterie i
Kriege nahm er zeitweise i
Aufbau der Reichswehr tei

Mannheim, 3. Mai.
jhndikat hat hierher mitge
Entente die geordnete Koh
Folgszeit gefährdet sei. 3

Ludwigshafen, 4. Mai

Eugelsbraud , den 4. Mai 1921.

LoVes - klnASigs.
Tiefbetrübt gebe ich allen Verwandten, Freunden

und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine
liebe Frau

ZrieSrike Speer,
geb . Regelmann,

heute nacht im Alter von 70 Jahren nach längerer
Krankheit sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Grunb  a ch.
Ein starkes

Schwein,
besonders zur Zucht geeignet,
hat zu verkaufen

Jakob Nothfutz.
Dennach.

Verkaufe preiswert eine
vorjährige, sowie 1 sehr gute

Milch
Karl Haufelman«

Landwirt.
Emma Latz

geb. Wacker.

Kirchgang 11 Uhr in Dobel.

Prim Mel!

ocxrôocxxxxro
Felle!!!

lOOocxxxrv
fff 8

für Leder- wie Pelzfabrikation kauft zu den
allerhöchste« Tagespreisen an

Erich Maischhoser,Pforzheim,
Moderne Tierausstopferei,

Linvenftr. S2. Telefon 1SV1.

Ich versende ab hier oder
ab meinen Quarantänestallun¬
gen in Ulm a. D. prima
Ferkel  aus besten Zucht¬
gebieten in Oldenburg in der
Preislaae von
^ 290/ 350 und ^ 390

per Stück.
Lebende Ankunft garantiert,
Nachnahme, amtstierärztliche
Untersuchung! Siimtliche ab
Ulm gelieferte Ferkel habe«
die 10t8gige oberamtstier-
iirztliche Beobachtung durch¬
gemacht! Ständig einige
100 Tiere vorrätig.
HttLms Mohr jr»>
Male :Frankfurt a. M .,

Gneisenaustraße 1.

mit Jungen.
Ernst Büchler.

Meyers
Cmnsalms8kM
6. Auflage, 24 Bände, zu
kaufen gesucht.

Offerten an
I . Paucke, « ilvbad,

Buchhandlung.
Achtung!

Hühnerauge », Hornhaut rc.
beseitigt dauernd

Kia-KaLsaw.
Viele Dankschreiben. Kleine
Packung Mk. 3.30, Doppel¬
packung Mk. 6.— franko.

Alleinversand Hofapotheke
HeHmge«, Hohenzoller».

In tiefer Trauer:
Der Gatte : Friedr . Speer , Gemeindepfleger.

Beerdigung: Freitag nachmittag3 Uhr.

'sodv Üejlaypsralk
Narte„Kvveoo"

sind unübertrefflich für sämtliche
Nerven-, Rheumatismusleiden,
Lähmungen, Blutstopfungen.

25000 Apparate stehen mit großen Erfolgen im täg¬
lichen Gebrauch. Verlangen Sie kostenlose Vorführung
und Prospekte über unsere Apparate.
G . Wohlmulh L Lo . » A . - G . , Konstanz.
Generalvertreter: Arthur Büfchel,  Wildbad,
Wilhelmstr . 109 (im Hause des Hrn. R . Pfannstiel)

und Höfen a . d. Euz.

Berichten zufolge in den o
transportiert werden, um i
konzentriert zu werden.
Landau und Speyer sollen
gehende Einquarierungen e
von der lothringischen Gr
Streitkräfte aller Waffengc

Berlin, 4. Mai . Der !
Verbote des Oberpräsidente
nale Zeitung und gegen zv
sachlich unbegründet aufgel
Hörsing sind Schadenersatz!
Mark angestrengt. — Der
Aufbringung des Brotgetrl
nommen. — Erzberger hat
seine Steuerangelegenheit s
ordnung des Reichstags zi
trumsfraktion wissen lassen
Hebung der Immunität im
tungsmeldungen wird das
dehnung der Besetzung des
der Zahlungsfrist fordern.
„Schlesischen Volkszeitung"
schau die Mobilisierung der
gegeben worden. — Die Po
zwingen die waffenfähigen
Orte zur Heeresfolge. —
Oppeln erklärt in einer K
Mitteln die Ordnung in L
Die polnische Regierung ' h,
Oberschlesien, Korfanth , de
vmngskommissar entsetzt.

Freigabe von Fett,
Verhandlungen der den

men haben zur Freigabe eü
Nahrungsmitteln von der ö
Zwei Verordnungen des R
Landwirtschaft, die der „R
die Bewirtschaftung von S
und befreien die Milch grm
nahmen Leim Landwirt. D
1921 in Kraft . Von diesemT
noch eine Verteilung von L
lnerungen und Preisbeschrä

Achim,I Rein-Aluminiiimlvaren M«n- sLÄ
Wendung der erzeugten Mi
kereien von jedem Zwange

26 24 22 20 18 ew
die Milch im eigenen Betri
Käse zu verarbeiten oder a
Aufrechterhaltung der Lief
derigen Verbraucherbezirk

^ Abnahmen getroffen, die v
6 4 /̂1 3'/s 2 /̂i 2 " »kl, üs notwendig anerkannt w

obenstehende5 Töpfe, garantiert Rein-Aluminium,"wn, in einiger Zeit auch
gute, schwere Ware, mit Deckel zu Mk. 165.—, 1 Stbövs 'gemein freizugeben. Auck
Liefere

löff - l Mk. 6.50, 1 Schaumlöffel Mk. 6.- und sämtlich' " N werden, wenn die
sonstigen Aluminiumwarenbilligst. Verpackung frei, Versand Mllch
erfolgt per Nachn. Wenn Ware nicht gefällt, zahle Geld zurüL kiebenen Preissteigerungen
Heinüch Berudes,Neheim. Abteilung Aluminium-Versand,  Stuttgart, 4. Mai In

Empfehle wegen Geschäftsaufgabe zu
gesetzten Preisen solange Vorrat:

llstratreu

bedeutend herabO/Ä ^ offiziöse Auslass-ur Ernährung und Landl
«ß Bayern die Ueberganj
wingt. Die Milchpreise, di

LI» » Uv » Vr « L8l » KVVk̂ träge sowie über Butter-
i« 8tz»̂ ar«, IVolle unä Pestehen. Diese Verordnunge
8p«riLli1I1 kür ilie teure« R«8slkuu»perden, als die Milchversor

mulrutLe«: 8eb«k̂ v11kvI1llax. Mellt wird Zum Schluß s
Chr. Stanger. Warchrtm.

Theaterstratze 3. Legierung eine ähnliche Re
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